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Die Parnassius apollo-Rassen der Südschweiz.
Von H. Fruhstorfer, Zürich. (Fortsetzung.)

P. apollo heliophilus subspec. nova.
Der denkbar größte Gegensatz zu adulanus . ? in der

Regel habituell noch ansehnlicher — Grundfarbe bei beiden
Geschlechtern weiß — beim 9 sogar sehr häufig milchfarben
oder bläulich weiß, statt düster gelblich wie bei a d u l a n u s .
Vorwiegend glasige, also gering beschuppte Exemplare vorherr-
schend. Submarginalbinde bei beiden Geschlechtern fast stets
vorhanden, aber niemals so breit angelegt wie bei adu l anus .
Discalbestäubung beim J kaum, beim 9 nur selten, dagegen

<$ P. apollo adulanus Frühst.
Siehe Heft 4, p. 44.

sehr häufig eine schwarze Prachtbinde vorhanden, welche die wie
bei a d u l a n u s wuchtigen Transcellularflecken mit dem Innen-
randsfleck verbindet. Zellen der Hfgl. lebhafter rot, aber weniger
dick schwarz umringelt als bei a d u l a n u s . Heliophilus verrät
nahe Verwandtschaft mit P . a p o l l o t u r a t i n u s Frühst,
(nom. nov. für P . a p o l l o t u r a t i i Rothsch, der bereits ver-
griffen ist) vom Val. Anzasca am Südabhang der penninischen

Coleopteren.

Staphyliniden-
Literatur

sowie exotische Staphyliniden
präpariert oder unpräpariert,
determiniert oder undetermi-

niert zu kaufen gesucht.

Profess.- Otto Scheerpeltz
WIEN

VII. Neustiftgasse Nr. 121.

Nebria, Pelophila,
Leistus, Notiophilus, Omophron, Elaph-
rus, Diachila, Blethisa, Siagona, Miga-
dopini, Promecognathini, alles pal. und
exot., auch Einzelexemplare und II.
Qualität kauft, tauscht und bestimmt

M. Bänninger , 73. LudwigstraOe, dessen.

Coleopteren.
Suche im Tausch oder gegen bar.

Oblata-Verzeichnisse sehr erwünscht.
Anboten bitte Doublettenliste beizulegen.

Commandant Mag-delaine
Paris I6e 3 rue Théophile Gautier.

Paläarktische Käfer.
1000 Arten in mehreren Exemplaren,
alle mit Fundort u. bestimmt f. M 600.—

franko Packung und Porto.
B. Brudniok, Wien XV., Kriemhildplatz 8.
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Alpen, ist habituell jedoch größer, mit weniger prononzierter
Submarginalbinde der gg. Auch sind die Ozellen von h e l i o -
p h il u s ansehnlicher als bei t u r a t i n u s . Glasige und milch-
farbene 9 $ aber besitzen beide Arealformen gemeinsam.

Patria: Val Lavizzara, dem N. O. Arm des oberen Val
Maggia, von 900—1200 m Vali Bosco, ca 1200 m, westl. Seiten-
arm des Val Maggia Val Bedretto. Val Leventina von Airolo
bis Faido (nicht mehr typisch) Weg zum Narapaß über Rossura
VII. Val Piumogna VII. Val Bavona von Fontana bis Foroglio ca
500—700 m. Val Verzasca besonders am Westabhang des Saß
Ariente Anfang VI. Val Onsernone bei Auressio und am Auri-
genopaß. Mergoscia ca. 700 m VI. Giridone bei Brissago ca.
1000 m. (H. Fruhstorfer leg.)

37 <$<$ 3 9 9 vom Val.B.avona 30. VI. 1918 (H. Fruhstor-
fer leg) sind äußerst lehrreich. So unglaublich es auch sein mag,
differieren solche in ihrer Gesamtheit bereits von a p o l l o , die
zwischen Peccia (8Ö0 m) und Fusio (1200 m) gesammelt wurden.
Allen gemeinsam schneeweiße Grundfarbe, zumeist besonders
im Flügeldiccus nur dünn beschuppt. Ozellen mittelgroß bis groß,
selten ganz rund, fast immer etwas oval, die hintere am stärk-
sten^ schwarz umringelt. Submarginalbinde der Vdfgl. fast immer
deutlich, ohne auch nur einmal breit angelegt zu sein — bei
sieben Exemplaren nur äußerst schwach vorhanden. Auf den
Hfgl. tritt sie nur einmal und selbst dort nur flüchtig hinge-
worfen in Erscheinung. Transcellularflecken klein, entschieden
in der Rückbildung. Zellflecken dagegen stets kräftig. Von den
drei 9 9 ist eines durchaus andromorph — wie sie uns sonst
nur bei n i v a t u s Frühst, und m e 11 i c u 1 u s Stich, begegnen ;
ausgesprochen thelymorph wie bei a d u 1 a n u s ist keines von
ihnen. Im Allgemeinen macht die Rasse des Val Bavona einen
durchaus einheitlichen Eindruck und zwar den einer sehr hellen
Form.

13 cTc? 3 9 9 vom Val Maggina am Camoghé 800—1200 m
12.—14. VII. 1917 südöstlich [von Bellinzona verhalten sich
ähnlich — doch sind sie insgesamt glasiger — ein o* ist sogar
durchwegs transparent, also fast ganz unbeschuppt. Glassaum
in der Regel schmäler als bei Val Bavona Stücken. Submarginal-
binde fast immer markanter, aber viel häufiger als bei der
Val Bavonaform, auch auf den Htfgl. vorhanden — allerdings
stets in der zierlichen Form nur lose zusammenhängender Festons.
9 9 auffallend hyalin, eines blauweiß, transparent mit markanter
Submarginalbinde, andromorph. 2 weitere Stücke gelblich, gleich-
falls glasig, weil dünn beschuppt. Ozellen mittelgroß, nur schwach
schwarz umzogen.

P. apollo triumphator subspec. nova.
J Glassaum auffallend schmal — Submarginalbinde sehr

breit — im oberen Teil stark gekniet — Zellflecken sehr groß
— der untere Transcellularfleck relativ schmal, lang ausgezogen,
Vdfgl. längs der Zellwand schwarz bestäubt, Ozellen der Hfgl.
sehr groß, intensiv car minrot mit dezentriertem Weiß und mäßig
dicker schwarzer Peripherie. Basalpartie grobkörnig schwarz be-
schuppt, Subanalfleck zweiteilig, äußerst kräftig.

Um meine riesigen Dublettenbestände
von

Coleopteren der Erde,
darunter grosse Seltenheiten, zu räumen,
gebe dieselben zu billigsten Preisen od.
im Tausch gegen gute Cerambyciden

ab. Auch 2 Käferschränke abgebbar.
Anfragen mit Retourmarke erbittet

B. Schwarzer
Spezialist für Cerambyciden,

Schwe inhe im b. Aschaffenburg
Villa „Maria".

Tausch, Kauf, Determination von Paus=
sidea, Clavigeriden und sonstigen Ameisen*
und Termitengästen; ev. auch Ameisen

und Termiten!

Anfragen an : Prof. R e i c h e n s p e r g e r ,
Freiburg i. Schweiz, Pérolles.

Suche
Käfer: Anisoplia austriaca, segetum,

Tenebrio molitor, Schnellkäfer (Agri-
otes Arten, bes. segetum, obscurus)

Fal ter : Carpocapsa pomonella, Agrotis
ypsilon, Agr. segetum, Eriogaster
lanestris, Macrotylacia rubi, Tinea
granella, Tineola biselliella.

Raupen : Agrotis ypsilon, Agr. pronuba,
UI Agr. exclamationis, Mamestra olera-

cea.
Verschiedenes: Oscinis frit Larven,

Puppen, Fliegen, Cephus pygmaeus
Larven, Wespen, Thrips cerealium
entw., Melol. vulgaris Puppen.

Offerten an: Louis Buchhold, Lehr-
mittel-Institut, München, Tizianstr. 22.

Tauschverbindung für pal.
Coleopteren gesucht,

auch unpräpariert, wenn m. Essig-
äther getötet. Abzugeben nord-
deutsche, insbesonders Ostsee-
arten. Dytiscidae und Hydrophili-

dae, auch hochnordische.
K. Labler, Köslin, Pommern,

Böttcherstrasse 17.
B:

Für reichhaltige

Albanienausbeute
Determinatoren gesucht. Wegen Zeit-
mangel möchte ich gerne noch folgende
Coleopteren: Pselaphidae u. Scydmae-
nidae (mit Nova), Silphidae, Scarabae-
idae, Brachymera, Hygrophili, Elateridae,
Teredilia, Mordellidae, Alleculidae, La-
riidae und Ipidae zur Determination
abgeben.
Leopold Mader, Wien XlX./2, Schätzgasse 3.

Pal. Cicindelidae
und Histeridae

tauscht, kauft und bestimmt.
Vorherige Anfrage erwünscht.

F. Blühweiß, Wien XX./.„
Nordbahnstrasse 4.
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9 P. apollo triumphator Frühst. çf

9 Die glasigen Partien noch markanter als beim rftf, alle
Schwarzflecken größer, Flügeldiscus schwarz bestäubt. Hfgl. mit
sehr großen dunkelroten, wuchtig schwarz umgrenzten Ozellen,
diese mit schwacher dezentrischer weißer Füllung. Die in immer
noch dicht stehende schwarze Schuppen aufgelöste Basalpartie
umklammert die ganze Zelle. Bei einem der drei hervorragend
thelymorphen 9 9 zeigt sich eine schwarze Prachtbinde der Vdfgl.

t r i u m p h a t o r stellt eine der markantesten Rassen der
Schweiz vor, sie bildet eine xerophile Stufenform par excellence
— die hauptsächlich durch die bei einer Form aus dem italie-
nischen Grenzgebiet besonders auffallende melahyalinen Partien
der Vdfgl. characterisiert ist. Selbst die Htfgl. den 9 9 führen
einen breiten Glassaum und noch eine sehr deutliche submar-
ginale Fleckenreihe, so daß sich bei dem xerophilen t r i u m -
p h a t o r Merkmale wiederholen, die sonst der extrem hygro-
philen Rasse P. a p o l l o a d u l a n u s zukommen Von a d u -
l a n u s aber entfernt sich t r i u m p h a t o r durch den äußerst
schmalen, scharf abgegrenzten Glassaum der Vdfgl. und die
reinweiße also nicht grau- oder gelblichweiße Grundfarbe der
r^interflügel.

Auch von he li op hi lus differenziert sich t r i u m p h a t o r
durch die schärfer umgrenzten melahyalinen Partien — spitzere
Vdfgl., schmälere Htfgl.

Patria : Monte Tamero, Umgebung von Lugano, ca.
600—700 m, Anfang VI. 5 J £ 3 9 9 (H. Fruhstorfer 1817 leg.)
Einen genaueren Fundort glaubte !ich vorläufig nicht angeben
zu dürfen, um der Ausrottung dieser nächst n i v a t u s distin-
guiertesten Schweizer Rasse möglichst zu verhindern.

Das interessanteste Phänomen am. P. a p o l l o t r i u m -
p h a t o r ist unstreitig seine innnigste Verwandtschaft mit dem
geographisch weit entfernten P . a p o l l o p e d e m o n t a n u s
Frühst, vom Südabhang des Montblanc. Er hat mit diesem nicht
nur die kürzeren rundlicheren Flügelschnitte, sondern auch die
ungemein prägnante Zeichnung — die reiche schwarze Bestäu-
bung der Vdfgl. gemeinsam — nur sind die Ozellen von t r i u m -
p h a t o r etwas lichter carminrot als bei p e d e m o n t a n u s ,
auch bleibt der Glassaum der Südtessinerform entschieden
schmäler.

Cerambyeidae ::::::::::::
:::::::::::•:::::: und Meloë

der ganzen Erde
kauft und tauscht

A. Zidek, Wien IX, Währingerstr. 2 -4 .

Buprestiden der Erde,
besonders exotische Agrilinen und Tra-
chydinen, ebenso wie die neueste Lite-
ratur darüber zum Kauf, Tausch und
Determination gesucht. Besonders Afri-
kaner, Australier und Brasilianer er-
wünscht. Im Tausche nehme auch ein-
zelne und beschädigte oder unbenannte
Exemplare an und gebe viele seltene
Arten auch in typis dafür.

Dr. J. Öbenberger,
Adjunkt des Nationalmuseums in Prag,

I Veränderte Adresse I
Or. Jan Obenberger,

Praha-Bubenec 250.
Rep. Czecoslovak-Rép. Tchécoslovaque.

Otiorrhynchen
determiniert und tauscht auch gegen

Coleopteren anderer Familien.
Rud. Fritz Lang, Wien XIX.

Boschstrasse 10.

Seltener Käfer, nirgends angeboten!

Prokulus Goryi.
Grösste und schönste Passalide der
Welt. Riesen Mk. 22.— das Stück. Porto
und Emballage inbegriffen. Voreinsen-

dung des Betrages.
P. Haster t , Luxemburg, Grund.

Donacien
in allen Farbenabarten, möglichst frisch
und unpräpariert, mit Essigäther ge-
tötet, tauscht gegen andere deutsche
Käfer z. B. Bemb. fumigatum, asperi-
colle, Anthicus nectarinus, Melandrya
dubia, Trachyphl. parallelus, Apion ru-

gicolle, Anthonomus rubripes etc.
Dr. Feige, Eisleben.

Buprestiden der Erde
erwirbt im Tausch gegen Coleoptera
(in Essigäther oder präpariert) aus dem
Mecsekgebirge in Südungarn, vom Ba-

konygebirge in -Mittelungarn und
Plattensee.

A. Gebbardt, königl. Bezirksrichter,
Dombovâr (Korn. Tolna), Ungarn.

Suche
als Spezialsammler von Carabiden dau-
ernd Nebria, Platynus Leistus, Endema,
Pterostychus, besonders seltene Arten

aller Zonen.
H. Hesse, Höchst bei Frkft. a. Main.

Italienische Coleopteren
(eventuell auch andere Insekten) tauscht

Dr. Q. Della Beffa, Turin,
Via Goito 3, Italia.
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Durch die kürzeren Flügel, welche sehr an jene von a d u -

1 a n u s erinnern, differenziert sich t r i u m p h a t o r auch ohne

weiteres von P. a p o l l o h e l i o p h i l u s . Mit P. a p o l i o g e -

n e r o s u s Frühst, hat t r i u m p h a t o r die lang ausgezogenen

Transcellularflecken der Vdfgl. gemeinsam, er bleibt aber im

Flügelausmaß hinter g e n e r o s u s zurück — die Zellflecken des

t r i u m p h a t o r übertreffen jene vom g e n e r o s u s , die mela-

hyalinen Partien erscheinen prononzierter, schärfer abgesetzt —

die Ozellen der Hfgl. sind dagegen schwächer umgrenzt — und

die melanistischen thelymorphen 9 9 des t r i u m p h a t o r ent-

fernen sich vollends von den auffallend lichten andromorphen

generosus 9 3.

Beiträge zur Kenntnis und Bestimmung
paläarktischer Schwimmkäfer (Haliplidae et

Dytiscidae).
Von L. Gschwendtner, Linz-Urfahr.

Haliplus Zimmermanni nov. spec.
Der Größe nach zwischen H. fui vus und var iega tus

stehend, mit denen er nahe verwandt ist. Von beiden unter-
scheidet er sich spezifisch durch seine Körperform. Bei ziemlich
schwacher Wölbung der Oberseite ist er ganz deutlich gestreckter
oval und an den Schultern schmäler. Besonders charakteristisch
ist der ziemlich lange und nicht sehr breite Halsschild, dessen
Seiten schwach nach vorne konvergieren und in stark zugespitzte
Vorderecken enden.

Die Punktierung der Unterseite wird der des H. fui vus
sehr ähnlich. Das der Länge nach schwach gewölbte, bei nicht
völlig entwickelten Tieren noch ebene und daher breiter er-
scheinende Prosternum ist schwach und spärlich punktiert. Die
Punkte stehen deutlich getrennt. Ebenso ist auch das Meta-
sternum ziemlich spärlich und nicht grob punktiert. Unpunktierte
Stellen sind deutlich vorhanden und mitunter ziemlich ausge-
dehnt. Die Punktierung am Kopf ist im allgemeinen ziemlich
schwach und niemals dicht. Die am Halsschild wohl etwas dichter
als bei fui vus, besonders am Vorderrand, jedoch sind die Punkte
schwächer. Was Dichte und Stärke der Punktierung anbelangt,
kommt sie der des var iega tus näher. Die Punkte der Haupt-
reihen auf den Flügeldecken sind nicht so groß als bei den vor-
erwähnten und stehen hiedurch etwas weiter von einander ge-
trennt.

Was nun die Zeichnung der Flügeldecken anbelangt, so
wird deren genaue Beschreibung insofern schwierig, als unaus-
gefärbte Tiere mit gelber Grundfarbe konstant vorkommen,
deren Zeichnung von ausschlaggebender Bedeutung für die Um-
schreibung des Artbildes ist und in den Merkmalenkomplex des
fui vus übergreift. Während die forma typica, die gleichzeitig
als prima forma extrema aufzufassen ist, bei dunkel rotgelber
Grundfarbe, die nur gegen die Seiten lichter wird, den Scheitel,

Coleopteren!
Lose, enthaltend Paiaearkten u. Exoten,
Tenebrienidae 64 Arten, 106 Exempl. 60 M.
Cbrysomelidac mit Sagra etc., 155 Arten,

335 Exempl. 45 M.
Curculionidae 130 Arten, 2(30 Exempl..

50 M. Porto 10%.
Voreinsendung des Betrages. Ausland

doppelt.
J. Tucholke, Berlin N 58,

Kopenhagenersirasse 36.

lepidopteren.
Morpho cypris u. amadonthe

in Anzahl oder einzeln gesucht.
Stückzahl und Preis erbeten an

Louis Buchhold, München,
Tizianstrasse 22.

Raupen
von himenitis sibilla à Dtzd. Mk. 4.—
Rhyparia purpurata à Dtzd. Mk. 3. .

Porto ufid Verpackung besonders.
Carl-Heinz Metz, Wiesbaden,

Sedanplatz 2.

Übersee Puppen u. Eier
Marumba medesta p. Stk. M 18.50
Papilio turnus „ „ „ 5.—
Papilio treilus „ „ „ 5.—
Telea poliphemus „ „ ., 3.50
Lamia cecropia „ „ „ 2.50
Coll. promethea „ „ „ 2.50
Phil, cyntia „ „ „ 2.50
Eier für Ende Mai lieferbar: cecro-
pia, promethea, poliphemus, cynthia,
hyp. io per Dtzd. M —.80, 100 Stk.
6 mal M —.80..Porto K —.60 bezw.
M —.40. Für Österreich die Mark
zu K 10.—. Zahlung in Noten, in ein-
geschriebenem Brief an mir Unbe-
kannte Herren im Vorhinein. Zucht-
anweisung wird beigegeben.

10 Exoten in Tüten Mk. 25.—.
Paul Hebling,

Steinhaus am Semmering, Steiermark
Österreich.

Gesunde Poppen, bezw. Tütenfalter
der Familien: Nymphalidae, Lycaenidae,
Sphingidae, Saturnidae und der Gattung

Catocala kauft
Otto M. Buchler, Wien X., Quellenstr. 53.

Parnassius
aus mir fehlenden Lokalitäten suche zu
hohen Preisen zu kaufen oder gegen

neue Rassen aus der Schweiz und
Italien einzutauschen.

H. Fruhstorfer, Zürich,
Universitätsstrasse Nr. 2.

Cecropia-Eier
25 Stück Mk. 2.50, 50 Stück Mk. 4.—,
100 Stück M 7.—, franko Packung und

Porto.
B. Brulniok, Wien XV., Kriemhildplatz 8.
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